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Hanmterkteins Gäfte, 

Riefelnd, vanjcend war der Negen 

Durd) dag dichte Panb gedrungen, 

Hatte Hell die Burg mnhangen, 

Deren Gran nım glißernd grüßte, 

Sfeid) dem alten Ahnenantlig, 

Stanbbefreiet, jonnbeftrahfet. 

Wie ein warmer Windhaud) winfte 

Braungelocdt ein blühend Köpfchen. 

Sauft vom Söller, einen Falfen 

Auf dem Finger, faßte ihelmijch 

Schüttelnd eine Hand die jchweren, 

DBeigen wilden Blüthenzweige, 

Auf das Tier den Ihau zu träufeht, 

HSanımerftein. 
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Dod) an Haar ımd Wimpern hingen 

Miauthig fi} dem fchönen Mädchen 

Sligernd, glänzend Feine Tropfen, 

Guckten ftill verftohlen flrfternd 

In der Augenfterne Strahlen, 

Die, ans dichten dunfeln Vorhang, 

Scheluifch bald ins Schwarze fpielten, 

Bald is Blaue, bald in’s Griine — 

- Keiner fanır der ngen Augen 

Räthjelvolles Grau ergründen, 

Ob wohl in den weiten Walde, ' 

Unten an des Flufles Ufer, 

Keiner Hört ihe Lachen Elingen, 

Wie der Falk die Federn fehüttelt 

Sie zur Strafe überfprühend. 

Dort im Naden nah'n vernehmlic) 

Nuderfchläge auf dem Nheine, 

Klingend wird der Kiel von Fleinen, 

Kraufen Wellen wei) umtwirbelt, 

Die im Strom er ftille ftehet, 
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Unterm Unfrant, dicht anı Ufer. 

Kaum verflang das Helle Lachen, 

As ein Lied, erft Teil’, dann lauter 

Ans dem Fluß anmıthig auffteigt: 

E3 viefelt im NhHeine, 

ES wiegt in den Wellen, 

Bom Niedgras zum Steine 

Ein Pätjchern, ein Quellen. 

E83 lachte die Schöne 

Bo Felfen fo heiter, 

Nım wirbeln die Töne 

Die Wellen jchon weiter, 

Die Gloden, die tragen 

&8 weit durd) die Gauen, 

Und fingen ımd fagen 

Die Puft meiner Franen. 

E ahnt nicht die Traute 

Mein Kiebend Verlangen, 

Nun hat meine Pante 

Ihr Lachen gefangen! 
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Armer Sänger! Könnt du ahıen, 

Die die feinen Nafenflügel 

Zornig zittern, und ein Bliten 

Ans den dunkel Augen drohend, 

Wie ein Wetter dich zurüichveift! 

Rudre! Dir bift nicht der Rechte! 

Bo zu dunkler Dämmerung dichte 

Buchen einen Dom gebaut, 

Wo ftatt Gottes Wort und Chor, ein 

Bad, aus Berges Herzen brechend, 

Leif’ md Kind fein frommes Lied fingt, 

Lehnt wie Marmor ftill ein Mägdfein 

Bei wie Winters Schnee und wonnig, 

Eingehiillt im hellen Haare, 

Das in weichen Wellen wogend, 

Schimmernd die Geftalt verjchleiert. 

Maienglöflein gleiten abwärts, 

Aus der Hand, die ftill hevabhängt, 

Werden weit hinweggewirbelt, 

Da, mit einmal guden glänzend 
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Braune Augen aus dem Wafler; 

Ganz von heller Gfuth begoffen, 

Schaut das Mägdlein fchen, erichroden, 

3äh” empor, da jagt ein Nehlein 

Bon ihr fort in’s ferne Dunkel. 

Thränen thanen in den tiefen 

Blauen, Haren Kinderaugen — 

Kenne Rep! bift nicht der Nedjte! 

Zandernd, zehnmal vüichvärts fchauend, 

Wandert fie am Waffer weiter, 

Vaßt der Farren fein Gefieder 

Durd) die fchlanfen Finger fchlüpfen, 

Spielend fpringen Somnenftrahlen, 

Die das dichte Laub durchdringen, 

Nieder auf die Feine Nire. 

Da erdrößnt der Wald von dumpfen 

Hallen haftig nah'nden Hufichlags, 

Schlane braune Augen fchauen 

Sudend um, von Seit’ zu Seite, 
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Bis ein froher Auf dem Reiter 

Sich entringt: „Gefund’ne Fährte!“ 

Bie ein Somenftendl fo ftahl fid) 

Froh ein Gruß durch grimme Dänmr’rung, 

Öiel jo Heiß aufs Hofde Mägdlein, 

Daß die Wangen warn entbraunten; 

Denn vor folhen Strahlen ftand c3 

Schußlos, jelbft in Unwalds Duntel, 

„Heute wol’ nad HSanmerftein ich 

„Reiten“, vief dev vajche Keiter, — 

„Dod; mm wandelt auf dem Wege 

„Die mein Sinnen jehnend fuchte; 

„Ruhe op vom fehnellen Nennen!” 

Nr ein Sprung, jo ftand der Sprecher 

Bor der Maid im tiefen Moofe, 

Küßte ehrfurchtsvoll die Heine 

Hand, uud lüchelnd ftahl ev Haftig 

Aus der andern eine Blume, 

Die ex leife an die Lippen 

Führte, an der Bruft fie bergend. 
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Hammerftein auf hohen Felfen 

Glänzte gran am grünen heine, 

Srämfich, wie die Wetterivolfe; 

Hatte doc) zwei helle Sterne 

Panter Lenchtend Licht und Leben 

Sich von Hinmmelshöhn gehofet: 

Eife hieß die Exftgebor'ne, 

Mit den Sofen, brammen Loden, 

Agues, die als Wi in Walde, 

Wolf, der Nererdurg Gebieter, 

Lang gefahndet md gefunden, 

Wenig mußten wohl die Mädchen 

Bon dent Leidvoll heien Streite, 

Der den trauten Wald mmtobte, 

Fern nd finfter bfieb der Vater 

Ihnen immer, feit der Kindheit, 

Schweigend, gribelnd eingejchloffen; 

Nur al Nachricht Fanı, der Raifer 

Kuiee büßend in Canofla, 

Hat wie wildes Wetter wüthend 

Er getobt, und taufend Sfüche 
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In den Schnee hinahgefchleudert, 

Dod) die fäweren Schollen trugen 

Unernalmt den Zorn, die Slüche, 

Kubig auf dem heine abwärts, 

Die fo viele, feine Floden. 

Heute hatte helle Some 

Darm die Wolfenvand durchbrochen, 

Bolt’ im Walde zwei bavadjen, 

Do mim dröhnt ein drohend Donnern 

Nah und näher, Nacht verbreitend, 

Bi8 im Bett der Fluf fi} baugte, 

Da in Wirbeln Wellen wogend 

Schaungekrönt fid überfchlugen. 

Heulend Hagte Hohl der Stwenmvind 

Um die Zimen; zitternd bogen 

Sid) die zarten Blüthenzweige, 

Rrachend Eammerten die Nefte 

Areinander fih und fägten 

Eich den eignen Sarg und wollten 

Dod) der Windsbraut widerftehen, 

SHARE enenennensninnnnssnnnnnnn 
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Dort, wenn blaue Bfige blendend 

In den Rhein herniederraften, 

Sah ein [hwanfend Boot man fejweben, 

Drin drei Männer, dichtgedränget, 

Kraftverfchwendend, Ferchend Fünpften. 

Dreimal dadıten fie, zu landen, 

Unterm Felfen Fuß zu fallen, 

Dreimal wurden fie verdrünget, 

Bis mit jähen Sprung der Tiingfte, 

Bis zum Gürtel ganz im Waffer 

Gehend, riefenftarf und ruhig 

Sehbft den Nacjen nachgezogen. 

Dam den alten Man mit frammen 

Armen haltend, 506 er helfend 

Ihn herüber, eine Hand voll 

Guten Goldes in den Nacen 

Verfend, winfte ev und wandte 

Stütend fi) zum fleilen Aufftieg. 

„Seid Ihr ficher”, fprach der Alte, 

„Daß toir wirklich Sreunde finden?” — 
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„Möge Gott mic, meiner Treue 

„Afo fiher immer jehen, 

‚„Bite des Gaues grinmen Grafen 

„Hanmerftein, hab’ lange Sahre 

„ern in fremden Land gefahndet 

„Und des biedern Brunmbärk Höhle 

„Nicht betveten; wenn wie Feffen 

„Seft ex wicht ift, nenn’ ich ninmer 

„Bodo nid), nod) Herr von Braunsberg.“ 

Dröhnend domterte der Hammer 

Aus der Hand des jungen Helden 

Ar das Thor, troß Sturmes Toben: 

„In des Kaifers Namen, Förmet 

„Deffnen Ihr, zu Schub md Schivm?" — 

„Weldyen Kaifers 

„HP und Himmel! 

„Aifers Heren, des vierten Heinwich!“ 

Naffelnd rollte, Fettenklivvend, 

Gaftlich gleich die Brite nieder, 

Zitternd floh befreit ein Seufzer 
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Ans des Alten angftgequäfter 

Bruft, in Thorcs Bogen. 

Bodo bat den Wächter bafdigft 

Zu dem Hevin fie Hinzuführen, 

Die mit ernfter Kunde kämen. 

In dem ditftern Dünmterlichte 

Des Gemades, das gefchwärzt und 

Echweigend, wie ein fchweres Deufen, 

Bon dent fahlen Sladerlichte 

Des Kamines Faum beleuchtet, 

Saf der Graf im jammtnen Seflel, 

Schante fir in ftarrer Schwernmth 

Auf das Veuer, deffen Funken 

Wild wie fühne Wiünfche glühten, 

- Sinfter Enifternd und verflogen. 

AH! gar mandjes bange Fragen, 

Hefes Hoffen, ruhlos Harven 

Blog aus feines Herzens Feuer 

Sunfengleic; in Nacht und Nebel! 

Grübelnd, geimmig grollend Taufcht' er, 
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Die der Sturm fein Schloß ungchweifte, 

Sei und freh den Einlaß fordernd. 

Sonderbar: ihm däncht’, e8 dröhne, 

MWudjtig, wie ein Keitlentverfen, 

Hammerfchlag am alten Thore; 

Tod ih vand zur Nechmung rufen. 

Kurz darauf erflaitg ein Kuavren: 

Dur) die Thiiv in Dunkel dringend 

Siel das Picht von fchweren Peuchtern, 

Deren Silber fein mit vielen 

Zeichnungen gar zart verzieret. 

Alt und ernft, wie eine Eule, 

Bar dev Diener, der bedädtig, | 

Traumhaft ftill fie trug; dann trat er 

Lei am Fenfter, um die Fäden 

Shüßend vor dem Stmem zu fchliegen, 

Schlich heran zum Heren md fagte: 

„Bild ifts Wetter und zwei Wand’rer 

„Daten, in des Kaifers Namen, 
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„Uns um Unterfunft; m wollen 

„Sie Eu) jpredjen; jagen, ficher 

„Könnt Ihr nicht die Kunde feinen, 

„Die fie bringen; dunkel däucht mir, 

„Muß den jungen Mann ic) früher 

„Schon gejprocdden haben, feinen 

„Beide aud) von hoher Herkunft.” 

„zoß fie ein, und bring’ die Becher 

„And die Kannen Haren Weines, 

„Der die Zungen leichter Löfet.” 

Hod) und Herrlich, wie ern Hiine, 

Lich der junge Mamt den müden 

Aelteven zuerft im’8 Zimmer, 

Schaut’ aus treuen blauen Augen 

Bang den Grafen an, als bäte 

Er um warmes Wort nd Willfonm, 

Heriic) fchien die Art des Andern, 

Dod) gedrüct durd) jene Demuth, 

Die auf Leidgewohnten Iagert, 
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Schwer wie Schneelaft auf der Tanne. 

Unter tiefgefurchter, fahler 

Stine ftrahlten ftrenge, finft’ve 

Adlerangen, deren Glanz doc) 

Unftät flacernd, wie das Feier, 

Surchtgetvoffen, fragend forfchte: 

„Daß wir od bei Nacht und Nebel 

„Bilden Wetter ms ummwimden 

„Euch zu nahen” — Iprad) der Alte — 

„Werdet Ihr gewiß; verzeihen, 

„Denn Ihr tigt, wie fehwweres Schiefal 

„Die ein Wild im Wald mid) jaget!” — 

  
„Berzlich Heiß’ ich Euch) willfommen, 

„Venm Ihr auch im Dunkeln wandert, 

„Herbe hat der Hanmerftein no) 

„Niemals fich der Noth verjchlofien. 

„Sonderbar: mich däncht’, ich diirfte 

„Eicd), den Süngern, jehon vor Sahren 

„Dft gefchen Haben; — juchend 

ensure OR 
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„ft mir ob Ihr nicht den Necen 

„Steicht, vom Haus der biedern Braunsberg?” — 

„sc bin Bodo, bin befannt Eid), 

„ber diefen Tiebtet Ihr feit 

„range, wolltet Blut md Leben 

„Gern md ganz ihm geben, doc) Ihr 

„Kennt ihn nicht: es ift der Kaifer!“ 

Bro erftaunt und doc) von farrem 

Schreden jüh erichüttert, feinen 

Kaifer jo zu fehen, Intete 

Stumm der Graf; e8 griff an’s Herz ihm; 

Und wie gern hätt? er gewettert: 

„Bär ich nicht fo alt und werthlog”, — 

Rief er endlich, — „wollte eher 

„zaufendmal den Tod ich Teiden, 

„Mit dem Leib. des Kaifers Leben 

„Schüßen, al8 vor Feinden fliehend 

„hn zu bergen; beffer brächte 
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„Dan mic um! Cs macht mic) vafend, 

‚Meinen edlen hohen Herren 

‚Micht zu jehen, wie ich follte, 

„Zornerglüht, den Feind zertretend! 

„öft der Deutfche trenlos worden? 

„Bindet ihn fein Band, noch Eidfchwur? 

„ehe ihm, daß weid) ex wanfet, 

„Rathlos, wie im Nied das Nöhricht! 

„Wilder Sturm wird ftveng ihn ftrafen, 

„Schon fein fehwankend Herz zerfchniettern; 

„Denn c8 wohnt ein Gott dort droben, 

„Der den zagen Zittvern heimzahlt! 

„Meine Burg biet’ ich zum Bollwerk, 

218 auf leßtem Steine fteht der 

Feste Mann; mein Gut und Leben 

„Nehmt! ’Sift — Wohlthat mir und Wonne!” 

  
In des Kaifers Augen thauten 

Tränen, bei de8 Treuen tapfver 

Rede; mehr nocd) hätte gerne 

Der gejagt, gefragt, gerathen; 
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Dod) da famen fchon die Kannen 

Weines, und er mußte maßvoll, 

As der Haushere Hoc fi). Halten. 

Stieren Arges ftarrt’ der Kaijer 

“Page in die vothe Rohe, 

Hob von Zeit zu Zeit den Humpen 

Zränmend an die trodnen Lippen, 

Die von Durft verdorrt und fiebernd 

Sid) nit willig zu den Worten 

Defnen wollten, die wie Wermuth 

Im geqnälten Herzen quollen. 

Endlich brad) er fo das bange 

Schweigen: 

„Schwerlid werden meine 

„Rippen Talleı wollen, was mid) 

„Heführt, da es häßlich ift und. 

„Harmvoll; habt Geduld und hebet 

Aa, ie zu erzählen! Zieht mich 

„Aus Gedanfennacht und Wahnwig! 

Hammerftein, 
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„Malet ie mit milden Zügen, 

„Eure Sreude, Euren Frieden, 

„Sagt mir, daß ein fanftes Walten 

„zärtlich Euer Haus verzieret, 

„Daß Ihr Slü mit guten Kindern 

„Habt, und wie fie heißen! Heute 

„Rubt mein friedlo8 Herz vom Ringen! —“ 

Lachen zudte um die Lippen 

Luftig num dem jungen Manne;   Denn der Alte zerite zornig. 

Bald anı Schmrrbart, bald amı Barte, 

Schaute hilflos nad) dem Schelmen, n 

Diejer weidete fid) wonnig 7 

An verleguen, fangen Schweigen, ırf 

Das wie Wetterlechten winfte, a 

Sturmestofen trogig Findend. 

„Lang if’ her, da lacht’ miv’s Leben 

„Wie ein milder Maienmorgen; 

„Denn e8 lag ein leicht? Gelingen 

  

  
 



  

  

„Auf der Arbeit, die ich angriff. 

„Seder Wunfeh, ev ward verwirkficht, 

„Di8 anf einen, der mir feider 

‚ie zur Wahrheit werden wollte. 

„Daran fcheiterte mein fehönes 

„Sl; id) wandte mich vom Weibe 

„Ab, das feinen Exben Fonnte 

„Schenken; fchante meine Töchter 

„Kan noch au. Die Kinder Fenmen 

„Mich faft nicht. Mich padt ein Schwindel, 

„Wem ic) fie nur jeh? md denke: 

„Bott hat dir ihm nicht gegönnt, dei 

„Heißen Wunfd, den Sohn zu herzen! —“ 

Sprühend, wie von Spänen flanınt’ es 

Aus des Kaifers Augen; auf der 

Strengen Stirne fchwoll die Ader 

Zornig auf; e8 zudte um den 

Mund, wie Falter Mifmuth: „Miv, den 

„Manne, dev in alten Tagen 

„Bor dem eignen Sohne Schub judht, 
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„Sagt Ihr dn8? Und wagt zu Hagen, 

„Daß den herbften Harn der Himmel 

„Bon Eud) wendet, Eich bewahrend? 

„Segen ei ein Sohn? fo wähnt Ihr? — 

„Amer Thor! Welch triibe Täufchung! 

„Slud), Berderben nenne ich fie! 

„Sa, and) ich war einmal Bater, 

„Habe zärtlid) einft zwei Anaben 

„Kofend auf dem Knie gehalten, 

„Sie bewacht, vor Weh bewahret. 

„Meine fchönen Fleinen Kinder!     „Heute Tiegt das Pocenhaupt des 

„Einen fluchgetvoffen von. des Vaters 

„Munde in der dunfeln Grube; 

„Bor dem Anden flieht verfolgt mein 

„Öranes Haupt, fih in dem Grabe 

„Zu verbergen, ch’ befhörend 

da und Hochmuth meine Brut zum 

„Meineid umd zum Mörder machen, 

„Doc ich dacht’ zu fpät — als drohend 

„Schon des Sohnes. Cchwerdt gefchwungen: 
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‚Meineid ward er, feit in Eifen 

„Er den Kaifer hat gefettet; 

„Mörder wird die Welt ihn neimmen, 

„Dem ich todt bin, ınıd e8 wendet 

„Kracend, Fraftlos fi} der Franke 

„Daun zum Erde, der zerbrodhen 

Stattlih, majeftätifch ftand der 

Kaifer, — wie von Flammen überfinthet, 

Wie von Schmerzensqualen fchwindelnd, 

Nicht mehr wiffend, welche Worte 

Aus zeriff'ner Bruft fi) vangen: 

„eh! was galten Lieb’ und Leben 

„Mir, den nie das Glück genahet, 

„Purpur, Helm und Thron und Panzer, 

„Sie find alle min befudelt! 

„Sumtos war des Schiefals Spende, 

„Mir die Güter al? zu geben, 

„Die in miv ihr Picht verloren. 

„Daß zerdriict ich ward vor Demuth, 
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„Macht mic maßlos ftoß; und ftarı nun; 

„Da mein Herz zerriffen, hat e8 

„Kein Gefühl mehr; fluchend fällt es, 

„Die ein Wrad, zerfchellt in Stüde! 

Kraftlos fanf der Kampfesmiüde, 

Todeswunde wieder nieder; 

Und ern leichtes Zittern zeigte 

Dap die Art das Mark getvoffen. 

Doc) nun dämmert in den düftern 

Zügen flüchtig, rührend, miüdes 

Lächeln, ließ die Lippen fchmerzlic, 

Zuden, zownig Zittern weichen, 

Wandel!’ wilden Fluch in Wehmuth. 

„Eurer Kinder feine Fenn’ ich 

„Roc; nicht nehm’ ich Ruh’ noch Nahrung, 

„Eh ich Eure Perlen jehe,“ 

„Melde meinen Mädchen eilig” — 

Sprach der Graf zum alten Diener — 

mg = 

   



  

  

  
      
  

„Heute feien hohe Herren 

„Cingefehrt; und fie zu ehren, 

„Sollen fchnell ericheinen fie, und 

„Denuthsvoll bei ZTifche dienen.“ 
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11. 

Hammerfteins Schäbe, 

— 
Sn dem Inalen, weißen, weichen | 

Bette lag und lachte Luftig ’ 
Elfe; Feuerfunten flogen | 
Aus den granen Argen; taufend | 
Srübchen fpielten im Geficht ihr, 

Und ein Schwall von fehweren Loden 

Schmiegte um fie her fidh; ihre 

Arme waren iibertm Haupte 

Kühn gefrengt, voll Kraft und Anmuth, 

Bor ihr Tniete, halb entfleidet, 

Agnes, von dem langen Haare 

Saft verhültt, E8 flog ein feines 

Roth ihe wieder, immer wieder 
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Ueber’3 Antlig, da fie bange 

Beichtete, e8 habe heute 

Wolf, mit weichen warmen Worten, 

Leif’ gelallt von Tanger Liebe. 

Weggewandt, ihr wildes Lachen 

Zur verftelen, fprad) die Schwefter 

Strenge: „Solches Zeug erzählen 

„gäßt du div, du eitfe Dirne? 

„Dir erzählen, und verzeihft e8! 

,Mnd — ganz umbegreiffich — glaubft es! 

„zranm! Die ftolze Hammerfteiner 

„Zohter Täßt fic) tapfer täufchen. 

„Warte, Wolf, mir war, c8 wohnte 

„Neuen Kaiferd naher Breumd auf 

„Neuerburg; e8 brad) der Brave 

„Seine Teen! umd fieh! ich fage 

„Dir, dir dürfteft deine weichen 

„Haare jÄhneiden, mit dent Schleier 

„Sühnen, und entfagen folcher 

„Liebe, eh’x als Yebend dich mit 
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„Kaijers Feind zu einen; eile, 

„Dußt der Mine muthig melden, 

„Diefe Kammer Fönne Feinem 

„Salfchen Freund fich freudig öffnen, 

„Köhnend hält und Hütet fie der 

„Wilden Elfe wehrhaft Wollen!“ 

„Aber — wollte Agnes angftvoll 

Noch der ftarken, ftolzen Schiwefter 

Sagen — „Pieblidy ift div Liebe 

„ie genahet; nimmer ahnft dır, 

„Die fo fchwer fie zu verwunden!“ — 

„Mic? es freift ja, Findifch nich mit 

„Liedern minmend, mancher Mann 

„Um Hammerftein, und fteht und ihaut 

„Schmachtend nad) den Kuft'gen Loden! 

„Aber mir muß Hod) und Herrlich, 

„Dänenhaft, als Held und Serrjcher, 

„Minne nahen, nich zu meiftern!“ 

TUrTErHer Teen ehtn nennen nee sen eennnahennneenen] BR 
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Plöglih Boden brad) des Plaunderns 

Blatternd Fädlein ab; e8 fragte 

Elfe, was man wolle? Während 

Agnes, in den Vorhang flüchtend, 

Sich vor Bfiden barg, die bieder 

Grau. aus baufch’ger Haube fhanten. 

„Aber Anıme! Alte Aınfel! 

„ie erichredte ums dein ftarfes 

„Haftig Hämmern! Haft du heute 

„Wieder Angft vorm Wetter? Wie ein 

„Rofenvotyes Nöslein bift du!“ 

  
„Reine Späße, Kinder! Hleidet 

„Sud behend! Su beftem PBube 

„Sollt Ihr große Gäfte grüßen, 

„Der Herr Bater hat's befohlen!” 

Elfe Iachte! „Sieber Liebling ! 

„wenuft du mich? Und kannt für Findifc) 

„Halten noch dein Hexchen? Hat der  
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„Vater feine Säfte, freut’3 mic, 

„Mur der Anıme arme, alten 

„Büße find’ ic) viel zu fleißig, — 
„Önte Nat! Und geüß’ die Säfte!“ 

„Herr de8 Hinmmels, Kinder! heute 

„Spricht fein Menfch zum Scherze! Schmiüdet 

„Eilig, eilig Euch! fie fcheinen 

„Hohe Heren und haben Beide 

„Nicht das Nachtmahl nehmen wollen, 

„Eh’ fie felber Euch, gefehen.“   
Alfo vedend hob fie Haftig 

Bon der Wand den weich gewirkten 

Teppich; taftend traf fie. eine 

Stelle; und es fprang ein zierkic) 

Schränflein auf, drin Schnee gefchichtet, 

Veinftes Pinnen, viel gefältelt. 

„Heitte follt der Heiden Tchönfte, 

„Bon der felgen Mutter mühe 
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„Einft gefponnen und gefticet, 

„Zragen Ihr, zu Gl und Glanze!” 

Nötdig war’s zu eilen, nöth’ger 

Aber, jchön zu fcheinen: fhinmernd  « 

Zeug ein Kleid von weißer Seide 

Elfe, ganz in ICH) gewirfet, 

Das die vollen Gtieder glänzend 

Dit umfchloß; dariiber Tegt’ ein 

Zweites fich, hellgelb die Nänder, 

Wie die weiten Nermel waren, 

Bon ihr felbft mit Seide, Gold 

Und ächten Perlen fchön geftidt; 

Um die Hüften hing ein breiter, 

Golduer Giirtel, dem inmitten 

Ein Topas wie Sterne fteaflte. 

Un den fAneegen Hals, um’3 Stirnband, 

Schlofjen jchmidend fi) Topafe. 

Doc) die grauen Augen fchauten, 

Alles überftrahlend, fchwärzlich 

Lenchtend aus der Loden Fülle. 
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Agnes’ weißes Kleid mit Silber 

War durchwirkt; e8 zog darüber, 

Beide Seide, Hinmmelblan fi), 

Un die Nänder Perlenveihen, 

‚yı dem Gürtel, gleich wie um dein 

Hals, amı Haupte Türkisfteine. 

Tiefer Yon der Augen Blau doch, 

Wie ein wolfenlofer, warmer 

Himmel. Duck) das Haar, das herilicd) 

Zu den Knien wogend wallte, 

Schlangen reich fid) Perlenfchuüre. 

Gfeichgüiftig und blind ging Elfe 

Ihrem Spiegelbild vorbei; doch 

Agıres bog fi), frage ihn bebend: 

„Berd’ id) vor des Baters finftern 

„Dliden fterben nicht? Mir fchrwindelt!“ 

Alle Diener, dichtgedränget 

Bragten auf dem Flur fi flüfternd: 

Der der Wunder war die Schönfte? 

m
m
 

n
n
 

m 
—
 

 



  

  

-3 31 @- 

Stihend im Geficht ging nahe 

Hinterder die Anıme, hatte 

ZTaufend Dinge nod) zu thun, big 

Ihre Kinder, ihre Kronen, 

Auf der Schwelle ftrahlend fandeı. 

Wenn der Eonnenball fi) fenfet, 

Stügt wie Gold die Fifcherhiitte 

Die vorher ned) frendlos finfter. 

Denn din Nacht und Nebelwogen 

Mond den Wandersnam erfcheinet, 

Fühft er wicht, ‚wie mid? die Füße, 

Da wo eben düftern Denkens 

Seufzer dur) den Naum nod) vamıen, 

Leuchteten nm Oli und Liebe 

Selbft herein.  Geblendet blieben | 

Alle ftunmm. Es war dem Franken 

‚Kaifer, al8 06 Engel fünen, | 

Ihn von Leide zu erlöfen. 

Bodo ward fo voth, als bremme  
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Da er fie verachtet, Agnes — 

Sein zu nennen? — Klang des Katjers | 

-2 32 »- 

Bener unterm Fuß, im Herzen; 

Doc der Graf? ihm war's als greife 

Er vergang’ne Freude, fliehend, 

War es Agnes? War es wieder 

Sein verlor/nes Weib, das Tiebreic) 
  

So gelädelt, als er zaghaft 

Sie gefreit? Und dort das freie, 

Starfe, wilde Hanmerfteiner . 

Bhıt, als blühend Mägdlen — Elfe! 

War es Wonne, jolhe Welen 

Borwurf nad? —: Er fühlte feirchte 

Säfte in den alten Augen, 

Aber vafch fid) räuspernd, fprad} er: 

„Herr! hr habt noch heut befohlen 

„Deine Kinder, — Kommt und fniet 

„Bor dem Kaifer!” 

„Welche Würde! 

„Welcher Liebreiz! Wer doch folche 

„Scäte hätte, auszufchiitten 
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| „Bor die Faiferlichen Füße!" 

Dachte Bodo, und es bohrte 

Vorschend fid) fein Balfenange — 

Einen Biel für fi zu binden — 

In die ftrahlenden Geftalten. 

Dod) e8 hieß fie Fnien nicht der 

Kaifer, fragte freundlich, fie mit 

Eanfter Hand erhebend, nad) dei 

Namen, nad) den Wald, den Nheine, 

Ihrer Pieder lichfte, welche 

Veenarbeit folcdhe Finger 

Zaubern fönnten? Alles Zaudern 

Wi; wie warmer Than am Abend 

Die verdorrten Länder labet, 

Biel der Mägdlein milde Stimme 

Auf des Kaifers Franfes Herze. 

Heute durften Horchend feine 

Diener in den Saal mehr dringen, 

Denn 8 ward die Abendmahlzeit 

Bon dei feinen Feenhänden 

KSammerftein. . 3 

  

  
 



  

  

  

Selbft gereicht, So reizend vangen 

Beide m den Preis der Amarth, 

Daf felbft fonder Weh der Kaifer 

Mit den Schweftern fhehnifch fderzte, 

Hieß fie von des Hornes Rande 

Perlwein nippen md erft nachher 

Th zu tiefem Trumf Fredenzen, 

Endlich) mahnte Müdigkeit ihn 

An die jpäte Stunde. Leinchtend 

Brachten beide Mädchen bis zum 

Thive des Gemadjs ihn, grüßten 

Und verfchtwanden, — ihrem Vater 

Bodo iherlaffend. 

„Sieber 

„Bär’ id Kaifer eben, wirden 

„Statt des Alten mic die Mägdlein 

„lu geleiten; aber gerne 

„Bin ich morgen wieder Bodo!“ 

Tachte [hmumgelnd FÜ der Züngling. 
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Gefunden und entfagt, 

Lieblich glitten viele gleiche 

Tage hin; es trugen alle 

Schlogbewohner willig, jorgjant, 

Ihren hohen Gaft auf Händen, 

Ihm die Lange Zeit erleichternd. 

Manden Abend brachte Agnes 

Spielend mit den Kaifer fill am 

Brettjpiel zu, wobei fie öfters 

ws Gefpräd, geriethen. Nannen 

Danıı der Mägdlein nılde Ihränen, 

em der vielgeprüfte, Fromme 

Mann ans martervollen Pebens 

Banger Bitterniß eyzäßfte, 

3*+ 
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Wollte ungern er fie weinen 

Sehen; ihre Harfe holen 

Mußte Elfe, und die mächt’ge 

Stimme dämpfend, in Lie ftille 

Sommernadht hinab, von Söller 

Singen, und mitunter mußte 

Schelmifch jehmumgeln er, wenn Bodo 

Vie von Sinnen dreinfah, feine 

Nähe ganz md gar vergeffend. 

„Durd) den Wald, durch den Wald fan ein fröpfich Pied 
„Huf Inftigen Schwingen gezogen, . 

„Lie der Weftwind fänfehnd durd) Buchwald zieht, 

‚38 um die Harfe geflogen, 

„Die fingt e8 weiter, dem griinen Nhen, 

‚Drum wiffen’s die Bäume, die Vögelein, 

„Die ewig flüfternden Wogen.“ 

„Durch den Wald, duch den Wald z0g die Liebe dahin, 
„Das war ein Kuospen, ei Schwellen, 

„Es wedte die Böglein die Sängerin, 

    
  

 



  
  

  

„Sie fühte die Blumen, die Quellen, 

„Die fangen und fogten’s dem grünen Nhei, 

„Drum wihlens die Bäume, der Sonnenfcein, 

„Die heimlich flüfternden Wellen.” 

„Durch den Wald, durch den Wald fanı der Sturm daher, 

„Hat Lied und Liebe gefangen, 

„Er trug fie fort anf das weite Meer, 

„sm Hein ifP8 Blühen vergangen, 

„Run wartet tränmend der tiefe hen, 

„&8 Harren die Harfe, die Vögelein 

„Mud.flüftern von Sehnen, Verlangen.“ 

Schwingend jhwoll und jcAhwebte Efje’s 

Lied; die Harfe in den Händen 

Ward Tebendig; bebend gab fie 

Antwort, fünfelnd, Sehnfucht Hauchend, 

Kampfbereit den Sturm verfündend, 

Und zuwleßt in leifem Schluchzen, 

Die ein Windhaud) weid) verhalfend. 
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Bodo, wie betrumfen bat, ob 

Er die Harfe Haben dürfe, 

Und in Elfes Augen blaue, 

Tiefe, trene Augen heftend, 

Ließ die Saiten laut ex Finger, 

Als wenn er der Sturmmeind wäre. 

„ch wollt’, ich wär’ die Harfe dein: 

„su deinen Händen wird’ ich beben! 

„Sc möchte wohl der Sturnmoind fein: 

„Mm deine Poren wird’ ich jjtweben! 

„an deinem Fenfter jäng’ id) dan, 

„Mich hielten nicht Buchen, nicht Tannen — 

„Nun bin id nur ein Keitersmann, 

„And ziehe von dannen — von damen!‘ 

dc wollt’, ich wär’ ein Edelftein: 

„Auf deiner Stirne wird’ ich thronen! 

„Ih möcht ein Meines Lied nur fein: 

„Auf deinen Lippen wiird’ ich wohnen, 

„zum Himmel fhwebte ich Hinan,
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„Wind alle Sterne umfpannen, — 

„Nun bin ich nur ein Neitersmanm, 

„Und ziehe von dannen — von dannen!” 

„Ic wollt’, ich wär’ der grüne Nhein, 

„zu deinen Füßen wird’ ic) Tiegen! 

„3 möcht” die Liebe jelber fein 

„And tief mid) in dein Herze [chiegen, 

„Bo feiner mehr mich finden Fan, 

„Wie Sehr fie auch juchten und faunen — 

„Nm Din id) num ein Reiterenann, 

„And ziehe von dannen — von damen!” 

Elfe! Elfe! war die MWeife 

And ein Findifcd, Piederlallen ? 

Po war al’ der jchöne Stolz nun 

Hingefommen, der die Feufche 

Stirne Frönte?  Plüchtig flog in 

Bellen warm das Blut zu Wangen, 

Hals und Haar; e8 hingen dunkler 

Wimpern weiche Schatten wie die 
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Schleier über jhlimmen, feuchten, 

Gfigernden Verräthern. Fröhlich 

“ Scherzend half der Fuge Kuifer 

Aus der völligen Verwirrung, 

Bis die Maid fich ganz bemeiftert. 

Srüh des andern Tages, als von 

Andernad) die Gloden Grüße 

Durch) den duft'gen Sonmermorgen 

Sandten, weichen Wohllants voll die 

Güte Gottes Fündend,. ftanden 

5 Hand in Hand die Schweftern in des 
| i Euft'gen Erfers Tiefe; lichfich 

Bor. des Fenfters Karben in den 

Weißen Linnenfleidern Teuchten®, 

Aus dem halben Fenfter fröptih, 

Veierlich dem Friedenstone 

Lanfchend, der die Fuft erfüllte, 

Dann erflang der Haren Stimmen 

  
Morgenlied zu Lob und Preife. 

Hörten Engel wohl die Heifge 

  

    

 



  SR 

      
  

80
0 
  

-& 41 »- 

Seife Bitte, die von Beiden 

Ungefagt Hindurchflang? Hörte 

Wohl die hehre Jungfrau Holder 

Mägdlein wish Minen? Oder 

Flogen Pied und Liche fernhin 

Auf der Wellen Wirrfal meerwärts? 

Schon feit Augenbliden fand der 

Bater auf der Schwelle, Ichweigend 

Panfchte ev und dachte: 

„Dtefe 

„nreuden hielt ich fern mit finftern 

„Srollen! Frevel war's! Berzeih’ mir 

„Gott! und geh’ nicht im’s Gericht mit 

„ir 0b meinen Miffethaten! — 

„Meine Kinder Font’ id) oben 

„DBefler fingen hören‘, — fagte 

Er den froh Erfchrocen — „eben 

„Schien der jchöne Morgen fchöner! 

„Alle Bangigfeit und böfe 

„zeit vergeffend, fand den Frieden 

„Diejer Kanımer ic fo Föftlich!” 
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„Damm wird toieder Frieden twehen ?“ 

Seufzte Agnes, „daß dem armen 

„Kaifer noch zu Nrccht und Kuhe 

‚Rafch geholfen wiirde! Wißte 

„Heute Einer ni, daß hier er 

„Lebt — wir wären Alle wohl verloren!“ 

„AH! ich fürchte“, fprad) der Vater, 

„eine Kunft PS zu erfahren 

„Bo ev weilet, und fie wiffen’g 

„Schön; beftändig fehweift um unfre 

„Burg, zu Pferd, im Naden nah’ der 

„Wolf von Nenerbiirg, dem weiland 

„Es gelang, mit Lift den Kaifer 

„Einzuferken; ja, ich fen ifn, 

„Soc toll ex fid) Gent verfchiworen 

„Haben, wieder e8 zu wagen, 

„Und m ftellt er fchlaue Schlingen. 

„Aber Agnes! wie du bleid, bift! 

‚ft mein tapfres Töchterlein doch 

„Bange?” 
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„rein! ich bin nicht bange 

„Dater, feft font du mid finden, 

„Aber Kiftig aud), viel Kift'ger, 

„Als der Wolf; ich weiß ein Mittel, 

„Heinen Zäger jelbft zu jagen, 

„Weiß and) feinen Wechjel, werde 

„Seine Schlingen Teicht zerfchneiden.“ 

Agnes zwang ihr Zittern nieder, 

Hieß die bleichen Lippen lächeln, 

Schlang den Mantel um die Schultern, 

Und bevor der Vater fragen 

Konnte, eilte fie in’d Freie. 

„Bas will Agnes ihn? Wie ward ihr? 

„ah! ic) Fan des eigen Kindes   
„Denken, Bühlen nicht verftehen! 

„Elfe! Weißt dur was fie wollte? 

„Die verbirgt fie nicht das bange 

„Hänmern zarten Herzens! Hilf mir, 

„Kind, mein Kind evrathen !“ 
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„Seine 

„Saljche Safer wohnt in ihrer 

„Deuft; laß ruhig nur ihr reines 

„Derz fie leiten; Tieber läge 

„Sie in Rheined Grund, als vechtlos 

„Handelt! Zraue deiner Todter; 

„ir find alten Stammes ftarfe 

„neben; treu bi8 in den Tod, und 

‚Deines Gleichen, guter Bater!“ 

Agires ging jo vafch als vufe 

Sfeifend fie das Glück. Der glühend 

Barme Tag lieh farblos dennod) 

Ihre Dangen. Winderbar hat’s 

In den Waldeswipfeln Teife, 

Lieblich, Find gefänfelt; Yeichte, 

. Belfe Blätter flogen flatternd 

Auf, als eilten Alle Agnes 

Nach, die nicht e8 wahrnahn, fondern 

Ganz allein fid, glaubte, mit dem 

t
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Heißen Weh im Herzen, mit der 

Pflicht, die eifern ihr den Weg wies. 

Kühl und heimlich quoll die Diuelle, 

Die dereinft der fchönen, jungen 

Liebe Luft belanfchte; lodend 

Beätfherrs drin, ein fremdlid) Ffüftern. 

Doc) das Mägdlein dachte nicht an’s 

Wafler; wie's Berhängniß wartend 

Stand fie Hod) umd Hehr und bleich; fo 

Mußte Melufine bliden, 

As fie felbft, in fanften Armen, 

Ar der Waldesquelle weinend 

Ihren Fremd zu Tode Fiißte, 

Leicht und Schlank Fanı Wolf gefchritten: 

„Ah! wie lange nut’ id) warten!“ 

Bollte vajch ev rufen, doc e8 

Fand der frend’ge Vorwurf feinen 

Biederhall, und ftarb exfchroden, 

In der lauen Luft verloren. 
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„Hente Hab’ ich erft- erfahren, 

„Dah Ihr Kaifers Feind feid, Fomme 

„Darm, Abjchied mod) zur nehmen; 

„Denn id) darf Euch nimmer nahen, 

„Da ic Euer Weib nicht werdet” — 

Wie vernichtet fand der ftarke 

Mann vor ımuth'gen Mägdleins Machtwort. 

Dleicher als die ihren, blieben | 

Stumm exft feine Bippen; Teife 

Sprad) er dann: 

„Sf folde Sinde, 

„Neuen Kaifers naher Frennd von 

‚Sugendzeit zu fein? Ic) jagte 

„Nicht mach Olanz und Glück und Ehren, 

„Den ich Lange Tiebte, fieb’ ich 

„Deute; nicht erhenchelt if’S, ich 

„Kenne Fein Bergefjen, bin in 

„Daß und Liebe heut und morgen 

„Iren, und immer! Trage Eu) in 

„Herzensgrund, gerade wie die



  

  

:S
 

-& 47 »- 

„Wellen wiegt der Nein; das Waffer 

‚ft der Nhein; fo wenig wie der 

„Sauß vertvodnet Fluß mod) wäre, 

„Lebt! ich, ohne Eure Liebe, 

„Heißt mich Hoffen, wen der Alte 

„odt ift — und er Lebt nicht Tage 

„Mehr — daß meine böfe Trene 

„Se den Sohn Eud) fo nicht Länger 

„Don mir wenden wird! ich werde 

- „Suchen in Geduld zu havren, 

„Slichtig Euch von fern zu fehen!” — 

„Meidet mic!” fprad) Agnes angitvoll, 

„Sr uns Beide ift c8 befjer! 

„Lebet wohl md habet Danf für 

„Eure Liebe! — 

Einen langen 

Angenblid fah jehnend Wolf der 

Bandelnden nod) nad}, dann warf er 

Sid) in’3 Laub und (achte bitter, 

Knidte mit der Fauft die Farren 

e
i
n
 
g
e
 

  

 



  

    
  

  

8.48 ®- 

Und den jungen Buchenauffchlag 

Rings umber: 

„Rum veite ruhig 

„Sort, das Blumenblühen ift fiir 

„Did, voriiser!” — rief er finfter, 

Jagte durd’3 Revier fo wild dann, 

Daß des Nofjes Schnanben ihn mit 

Schaum ganz überfprüßte, 

Schwanfend 

Taumelte von Baum zu Baum die 

Dleihe Maid und Feine Thränen 

Pölten Kind das Leid. Die Paft des 

Beh’s warf faft fie Hin; doc) weiblich 

Keufch und ftolz Tieß feine Klage 

Sie entjchlüpfen, fhen fah fie fic) 

Um, ob auch fein Bann ihr Laufchte, 

Vogeläuglein nicht ihr folgten. 

Da erfchien ihr weißen Kleides 

Schimmern dur die Stämme; Hinter 

Bufchwerf ganz verborgen, fah fie 
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Bodo, wie er felig Elfe 

An die Bruft gedrüct; da brad, des 

Mägdleins Kraft: mit matten Armen 

Gltt anı Baum fie Hin, dem Blatte 

Sfeih, vom Sturm gebridt; ein Strom von 

Thränen vang fid) frei md van zur 

Erde. Waldmeifter und Mloofe 

Betteten fie weich md bebten: 

In den taufend feinen Faferı 

Fühlten fie das ftirnfche Schluczen. 

Weder Moos nod) Vögel wußten 

Wohl, wie lange fie gelegen,   Auch ihr Stübchen fchwieg und fragte 

Nichts, al mid’ und matt fie eintrat, 

Sorgfam vor dem Spiegel fid) zur 

Mittagsmahlzeit Haar und Kleider 

Dronend. Sa, fie lernte lächeln, 

Daß die Leute ihre Freude 

Sähen, ob der Braut im Haufe. 

Hammerftein. 4 
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Auf dem Wege. 

Weichen Wohllaut wob der Windhaud, 

Der die mächtgen Nebel fortnahm, 

AS der Sommerfonne Strahlen 

Ob der erften gelben Blätter 

Sehr erftaunt den Wald befchauten. 

Schleiergleich fo fchlangen weiße 

Streifen um die Wipfel fidh; fie 

Sielen bald und ftiegen twieder, 

Um zulegt in blendend blauer 

Verne ringelnd zu zerrinnen, 

Spurlos wie ein Spuk, ein Tranmbild, 

Dod) mm flogen feine Echleier 

Unten, dur) die Stämme; Luftig     
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Klang der fcharfe Trab der. vajchen- 

Roffe, der in hohen Dome . 

Weiten Buchwalds windeseilig 

Nad) dem Wiedbad) zu fi) wandte. 

Bodo war's, mit beiden Mägdlent, 

Deren Mäntel in des Morgens 

Yeichtenn Puftzuig wolfig walften. 

Aengftlich) jah der Graf, da Agnes 

Deich) ad bfeicher ward; es bficten 

Zroft(os tramrig ihre Angeı. 

Zorgend jan er anf Zerftrenung, 

O6 er gleich ihr Weh nicht wußte, 

Morgen möchten fie, fo meinte 

Aragend er, int Norfte früh den 

Beften Weg arforichen, bald bei 

Nadnder Noth den franfen Kaifer 

Auf der Wicd’fchen Burg zu bergen. 

Din der Wipfel Wogen flog, wie 

Vrüplingsblüthenpradit das Brautpaar; 

Heimfidh hob der frühe Herbfthaudh 

Bald dies Blatt, bald jenes, da die 
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Sonne beijer folche feltenen 

Wunder fühe. Wie der Wind doc) 

Gar galant war fiir die alte, 

Liebe Sonne! Doc, er forgte 

Nicht genug; fie jah die nächfte 

Keifgedrüdte,. bleiche Blüthe 

Auch, und fandte jeugend, fonder 

Gnad’ ımd Gruß, ihn grollend weiter, 

Nad) zweiftind’gem Ritte zwang des 

Berges Steile fie behutjam 

Schritt vor Schritt hinabzufteigen. 

Sich zu Füßen fahen fie des 

Dorfes dichtgedrängte Hüufer, 

Um Burg Wied fi) fehmiegen, die auf 

Hohen Felfen trogig thronte, 

Bon des vielgewund’nen Flufies 

Schlängeln faft umfejloffen, von den 

Bergen rings geborgen, wie vorm 

  
Wind, fo vor der Sonne, Senkredht 

Siel der Fels zum Sup ab, in der 
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Tiefe fpiegelten fi Ihiirne, 

Zimen, Erfer; Hav erflang der 

Kleinen Kicche Glode, Iofend 

Nad) den Höhn herauf, als viefe 

Sie den Bald Herab, zur Andacht. 

Hier des Fluffes Furth, die fröhlich 

Bon den Neitern num erreicht ward. 

Mit gefchürzten Kleidern fchauten 

In die wirbelnden Gewäjler 

Nieder mm Die Mädchen; mächtig 

Schnaubend jEritten ihre Koffe 

Dur); wie Demant Finfelnd flogen, 

Weithin prühend, taufend Tropfen, 

Dort dag Thor, da8 gaftlid) gleich die 

Reiter aufnahın; ringsum viefen 

Kennend fich die Kinder, fonmten 

Nicht gefchtwind genug den ehönen 

Frauen folgen, dich des Dorfes 

Steilen Aufftieg, bis zur Burg, wo 

Leider fie verihtwanden. Lachend 
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Hatten nad) der fları vergafften 

Kinderjchaar fi) umgefchaut nod). 

Stattlich ftand in weiten Saales 

Mitten Irau Mechthildis, tHeilte 

Allen Frauen Arbeit aus, die 

Einen fobend, Lind und liebreich 

Andere tadelnd und vernahn die 

Meldungen von Feld und Forften; 

Klug und ruhvoll ließ die Gräfin 

Alle veden, auch die vathlos 

Vragten, wußte dann nit feinem 

Wort die Wendung fo zu leiten, 

Taß die Schwierigkeiten fchwanden. 

Ihr Gewand war weiße Wolle, 

Drüber weiche, weiße Seide, 

Schön verbrämt mit jhwarzem Pelze; 

Golönes Net umjchlog das glänzend 

Braune Haar, darüber hing ein 

Schleier, der zum Theile fchmeichelnd 

Haus und Bruft verhüllte, Herrifch, 
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Dunkelblau, durchbohrend thronten ' 

Meber grader Nafe große 

Augen, Tieblicd) lächelte der 

- Mund, in fhöner Schwingung. Scenic 

Sad ein Grübchen dann und want dem 

Kröftigen inne heit've Anmut. 

Grade, dunkle Branen bogen 

Leicht nad) Iumen fi) und Tießen 

Defters eine feine Walte 

Db der Nafe ftreng erjcheinen. 

Mütterlic) jchloß beide Mägdlein 

In die Arme fie und fchte 

Im den zarten Zügen wortlos 

Das Erlebte fihnell zu Teen. 

Ruhig forfchend ruht’ ihr Auge 

Auf den jungen Mann. Er mußte 

Nicgt mißfallen Haben: freundlich) 

Neichte fie die Hand und hevzlich 

Sprad) fie: „Seht, wie fid) die Zeit fo 

„Sehr geeilet! Einft Hab’ ich den 

Senne nern B     
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Ale gegen 

„um, daß Meinne mächtig meinen 

2 56 

„Knaben Bodo gut gekannt und 

„Wünfchte, wein er werth es wiirde, 

„Daß er Elfe freite, finde 

„ram erfüllte. Team, ich jehe 

„Mine ift nicht immer Menjchen 

„Seindlich; — Fand fie oft im Tehlgeiff i 
„Sränfich fhöne Anäul verwirren, 

„Und der Lebensfüplein ebne 

„Bahn zerftören, bin ihr bitter 

„Öram gewejen, doc, num wi ich 

„Barın ihr Handeln.“ 

Agnes hatte 

Dei den Worten wohl verwirrt den 

Did gefühlt, der fein fie fragte, 

Hatte weggefchaut — fie wollte 

Heimlich ftill ihr Herzweh halten. 

Nach der Morgenmahlzeit meinte 

Lieblich Lüchelnd Frau Mechthitbis 

Zu de8 Bades Biegung folle    
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Effe ihren Freund zum Fischfang 

Führen, fpäter füme fie und 

Agnes, die vom Nitte ruhen 

Mile. 

Mit der Spindel in der 

Bollen, fhönen Hand fo fchaute 

Freundlid) aus des Wenfters tiefer 

Nifche nieder auf die beiden, 

Gfüclichen die Gräfin, wie fie 

Lustig lachend, Tiebetrunfen, 

Unbetvog’nen tollen Fifchlein 

Ganz unfchild’ge Angelvuthen 

Warnend wiefen, au dent warhten 

Sonnenhellen, felgen Tage 

Keines in den Tod zu Toden. 

Nah zu Füßen ihr jaß Agnes, 

Matten Aug’s die müde Stirne 

Angelehnt an maffig dunfle 

Holgvertäferung, ein feiner 
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Peidenszug lag um die Lippen, 

Wenn fie unbewacht fich jchloffen. 

Sinnend fagte fih die Gräfin, 

Beiblid, fein, fie diirfe fragend 

Nicht das Mägdlein quälen; doch das 

Liebesfeid zu Lindern (ag am 

Herzen ihr; e8 hingen heimlich 

Sorgend mütterlich am Mägdlein 

Frau Mechthildis bange Blicke, 

Da erfaßte e8 aus ferner 

Sugend fie, wie jäh Erinnern, 

Tiefes Sehnen, und-fie feufzte, 

Agnes Hob den Kopf erfchroden, 

Sah der Gräfin Augen glänzen, 

Die im Thränenthau: 

„Meint teures 

„Kind, mir Fan ein ferttes Klingen, 

„Langverlernte, Iinde Weife, 

„Sanft und füß, und fich, ich feufzte. 

„Einft hatt’ ich ein heißes Herz; «8 

  

   



  

  

  
  

„ogt und wallte wild und wollte 

„Belleln fprengen, darum prang «8 

„Selöft entzwei; ein zownig Zerven 

„a v8 Schiefal® Schlingen fchmiegt fie 

„Seller nur um unfre Füße. 

„Heinlid) hatt! in jungen Jahren 

„Eine lange Liebe ich, dod) 

„AG! er war von altem Samen 

„Nicht, und meine Beicht’ und Bitte 

„Board verlacht erft, danıı bedrodet, 

„Und zuletzt nad) langen Leide, 

„Der Gemaht beftimmt, von Stande, 

„Sein und vornehun, der des Daters 

„geben, Gut und Gfid gerettet, 

„Den aus Danfgefühl der Vater 

„et verfprocdhen, was er fordre 

„zu gewähren; ohne Wanken 

„Shnt fein Liebftes Hinzulegen 

„auf den Altar wahrer Treue. 

„Vär’ ich häplicd) nur gewvefen — 

e
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„Aber ah! ex fand mich vornehnt, 

„Schlank und fChön und mich verlangt’ er. 

‚Bon der Neuerburg bei nuh’nder 

„Macht ftieg Leif’ ich nieder, bitter 

„Weinend, wollt von feinen Worte 

„Selbft den Freund befreien, fand ihr 

„Wartend, bange vaftlos wandelnd, 

„Bis ex feine Braut erblickte, 

„Die ein Steinbild ftand er, ftolz und 

„Belt, ich fühlte doch wie furchtbar 

„Hanmergleich das edle Her; Thlug, 

„Bo zum lesten Mal ich Tehnte, 

„Zaghaft zitternd, faft zerrinnend 

„Im der Thränenfluth. Ich flehte: 

„Ad! ich Fan nicht, Fan dich nimmer 

„Sp allen in Leben Iaffen! 

  
„Bird div’s Leichter," Iprach mein Pichfter, 

„nenn ein Weib ich wähle? Nun fo 

un Bil ic) freien, finde Kraft in 
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„Meiner Minne, gerne ging’ ic) 

m den Tod, dod) trägft das Leben 

„Leichter du, wer ich nod) Tebet’“ 

„Wenig Wochen drauf ward Kunde 

„Mir, er hielte heute Hochzeit; 

„Diele bitt’ve Neben fielen 

„Drob; doch jchmerzlich jchweigend fchloffen 

„Sich, die Lippen mir; wohl fliegen 

„Herben Harınes Heiße Tropfen 

on die Wimpern, wurden aber 

  
„port zerdrückt, bedroht, verbannet, 

„Meiftens ift der Menfchen Muth nur 

„Stolz und Scham, es ftünde fehlecht um 

„Heldenehre, fehlten diefe. 

„Andern Tags ward id) des alten 

„Örafen Braut ud beugt’ gebrochen, 

„Elend in der Ehe Jod) mid), 

„Ganz geduldig und ergeben. 

„Aber ach! es ftand ein harter,   
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„Schwerer Stun mir no bevor! ich 

„Hörte hier an diefen Fenfter, 

„Seinem langen Leid erlegen 

„Sei mein Liebfter. Weinen Fonnt ich 

„un nicht mehr, das namenlofe 

„eh verfchwieg ich, doch verfchwunden 

„Bar von Stund’ an meine Jugend! 

„Selbft fir Mannesmuth zu mächtig 

„War die Liebe, und ich Tiek mic) 

„Zänfchen, allzuviel verlangen! 

„Doc das große Opfer brachte 

„Sreude nicht dem Vaterhaufe; 

„Denn mit feiner Gattin glüctos 

„War mein Bruder; Wolf, fein einz'ger 

„Sohn, hat folche fehivere Sorgen 

„Ihm bereitet, da er vathlos 

„Dänderingend, hundert Flüche 

„Gegen Weib und Kind und werthlog 

„Leben jchlendernd, endlich Tetste 

„Ruhe nur im Grab gefunden.” 

 



  

  
  

Agnes ward fo bfeidh bei diefen - 

Worten, daß jofort, was vorher 

Dinkel, vafd) evrathen mn die 

Gräfin, die vom Gram der ganzen 

Sugend übermannt, nicht mehr des 

Mägdleins Bli beläufchte; bitter 

Schalt fie fi und ihre Schwäche, 

Leufte das Gefprädh auf leichte 

Vragen, 6i8 vom Fifchfang fröhlid 

Lachend und mit leeren Händen, 

Heitern Bis erfchien das Brautpaar. 

Abend war’s, durd, Waldesdänmern, 

Dur) geheimmißreiches Schweigen, 

ang der Fınze Trab der Noffe. 

Elfe ritt voraus und rief: „Ich 

„Bei den Weg an beften, will Eud) 

„Sühren!“ 

Bodo blieb mit bangen 

Bliden neben Agnes, ahmend, 

Daß fie leide, Liebreic) 

| 
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Zu zerftrenen fie; zum Zügel 

Griff er oft, auf finfterm Fußfteig, 

Ihre Schwäche zu bejchiigen. 

Keiner von den Dreien Fonnte 

Ahnen, wie zwei arge Augen 

Sunfelnd, aus dem Finftern forichend 

Sah’n, wie in der falfchen Agnes 

Sclingen Bodo fhien gebunden, 

Wie ein wildes Lachen Wolf. gar 

Grimmig fchüttelt’, da er greifbar 

Nah gejeh’n, wie feine Liebe 

Ars gar gutem Grund verfchmäht ward; 

Lang fehon waren fie von dannen, 

Iumer ftand nod) Wolf; venwiinfchte 

Seiner Blicke Blindheit; befjer 

Hält er falfchen Weibes warınes 

Lächeln, Tiebevolles Lispeln 

Sehen wollen, quoll aud) Qual ihm 

Aus erfenntnißgherber Helle, 

Arnıer Thor! Im tiefer Trauer 
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Martert fid) die Maid, dieweil du 

Rafend mur nad) Rache rufeft, 

Hallend, durch, die Nacht im Walde, 

Kleiner Käutschen Eindifch Klagen, 

Fern im Forft der Hirfche Schreien, 

Und dein Wehruf, Wolf, verwandelt 

‚Sternenflare Nuh’ in Sturmmadit, 

Da die welfen Dfätter ängftlic) 

808 die Aefte Liefen; Tautlos 

or dem fernen Feind zu fliehen, 

Slatternd fid) am Boden bargen, 

Licht und leicht den Waldgrund deofend. 

Hommerftein, 5 

En 
 



  

  
  

D
e
 

e
s
 

  

V. 

Fein gefponten. 

Es leuchten die Neben, 

E83 funfelt der Wein, 

Drum braufet das Leben 

Anı Tnftigen Rhein! 

Die Welt ward verfehret, 

Wer weiß wie's gefchah? 

Den Sorgen gewehret, 

Die Jugend ift da! 

&3 finget vieltönig, 

Die Welt ift erwacht, 

Und Hat ihrem König 

Biel Diener gemagtt.   
  

 



  

  

  

Bey een Aurmesseenenssensentessennsensennisensite no . 
D 

67 »- 

Die Hüupter gezieret, 

Die Herzen erhellt, 

Der Wein, der regieret 

Allein in der Welt. 

I Rheine verfunfen 

Liegt goldener Hort, 

Dod) wer ihn getrunfen, 

Der trägt ihn ja fort. 

Und doch hat man nimmer 

Den Dieben gewehrt, 

E8 bfieb noch fen Schimmer, 

Sein Gold unverfehrt. 

Er fKhenfte den Dieben 

Nur Leben md Luft, 

Und Mancdhem ift blieben 

Ein Led in der Bruft. 

5®
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Drum branfet das Leben 

Am Iuftigen Nhein, 

Sein König joll feben, 

Sein herrlicher Wein! 

Klingend Fang’s aus tanfend Kehlen, 

Srendefunfelud flogen Scherze 

Leicht vheinanf, vheinab, e8 weilten 

Nım die emf’gen Hände, Neben 

Scneidend, unterm Füßeftanipfen 

Bloffen Tropfen füßen Mioftes, 

Hallend fandten alfe Salden 

Junger Burfchen Iubelfchreien 

Sich zurüd, dazwischen zog auf 

KHatem Strom befränzt ein Ehiff hin, 

Darin feierlid, die Frauen 

Singend zu ded Gegend Duelle, 

Zur Liebwerthen, Wunderreichen 

Wallten, erften Wein zu. weihen, 

Lachend jpradh. der Vater Ahein drob: 

„Meine Macht ift ganz vergeffen;   
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„Srüher flog für mic) des feinften 

„Weite erfie Spende; «Cwig 

„Öroßer Onadengeber 5 grüften 

„Mid; die Menfchen, md nun muß ich 

„Selber fie zum füßen, gerft’gen 

„Holzflog tragen; troßig wollt’ ich 

„Ste vernichten, doch ihr Singen 

„Klang fo Häglich, daß id; lachte, 

„Hab’ den Groll drob ganz vergefien.“ 

Bon dem Fenfter flogen freundlich, 

Stiffer Schwermuth voll, des Kaifers 

DBlie, ob dem bunt bewegten 

Treiben in die Weite jchweifend; 

Bodo mit der Braut und Agnes 

Standen Hinter ihm, als haftig 

Bang der Graf hereintrat: 

„Hab’ ein 

„Schön gejchmidtes Schiff exfchauet 

„So zu Roffe einen Trok den 

„Beig herauf fi) biegen; Bittend
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„Dartet Wolf, er molle werben 

„Um die Gunft, die Kunde muthig 

„Seinem Kaifer frei zu fagen, 

„Die ihn bringt. Ich bitte dringend, 

„Zraut ihm nicht, die Treue früigen 

„Bil er; mir ward wieder Warnung!” 

„Laßt ihn fagen, was er mag; denn 

„Unfer ift das Urtheil; Gutes 

„Wollen wir aud) nicht erwarten.“ 

Die ein Blit erblickte Wolf beim 

Eintritt erft den Kaifer, bleih umd 

Krank auf Elfe's ftarfen Wen fich 

Stügend, fteh’n, mit ftvengem Blid ihn 

Sragend; fern im Fenfter Agnes, 

Bodo bei ihr; Wolf erbebte, 

Doc gewandt, mit weichen Worten 

Barın und Fraftvoll fprac) ex aljo: 

„gu erzücntem Vater fendet 

„Ruhlos reudoll mich der Sohn; e8 
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„Naget Tag und Nacht an ihm, daß 

„Er fo fchiwer gefehlet; flchet 

„Run um Nachficht; nennt fi) Mörder, 

„Sottvergeffen, grübelt gramvoll, 

„te er fi) vor feiner Sitnde 

„Nein’ge! Hettet ihn mit veicher 

„Önade! ac! er harret augftvoll!" 

„Vär’ ich nicht ein Chrift und nicht ein 

„Dater, fände friedvoll Fühlen 

„Kaum oc Raum in mie; doch fchaut: ich 

„Bin noch immer Chrift und Vater!” 

„D! fo fegne Gott dies große, 

„Edle Herz! DVollendet guädig 

„Eure Wohlthat! Wendet wieder 

„Sud, den New’gen zu, der heute 

„Rod) in. Coblenz Föniglich md 

„Beierlicd, empfahen möchte 

„Den verföhnten Vater!” 

„Sicher 
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„somme ich ach Coblenz; Fam nur 

„Heute nicht, denn Hochzeit Halten 

„Muß ich erft mit meinen Wirthen.” 

„Wie viel wiird’ger mär’s umd fchöner, 

„Sanz in altem Glanz, in alter 

- „Madjt der jungen Minne mild für 

„te, ange Tre’ zu Lohnen.“ 

Süß, wie Honigfeim, fo fünfel? 

Bolf die Worte; doch nun wandelt’ 

Sließend ex in flehend Flüftern 

Seine Stimme und verftanden 

Nur vom Kaifer meint’ er eifrig: 

„Weich und wankend, wie Ihr weißt, ift 

„Kaifer Heinrich; Yeicht verleiten 

„Eure vielen Feinde ihn zu 

„Salfchen Entfjluß; eben veden 

„Sie ihm zu, in Siegsgewißheit 

„Hanmerftein zu ftücmen, gänzlich 
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„Zu zerflöven ihn; ned) höret | 

„Er auf mid; und meinen milden | 

„Roth; doc) reden ruchlos alle 

„Andern, — wartet Ihr drei Tage, 

„8 zu fpät, ein fhmählich Ende 

„Zrifft die Treuen, die Euch) dienten.” 

Sangfam Tieß den Liebevollen 

Di im Kreis der Kaifer fehweifen: 

„Habet Dank, Ihr Treuen!” fprad) er, | 

„Deine Leisten Lebenstage 

„Habt erhellt Ihr; hier hat Frieden, 

„orend’ und Glück geblüht mir, hüten 

„Möge Iohnend Gott vor Noth Euch, 

\ „Lebet wohl! ich wand’re weiter!“ 

    

  

Uneriehüttert und entfchloffen- 

Ließ ihr Kiebend Bitten ihn; fie 

Baten nußlos; Bodo follte 

| Bleiben auch; dod) feinen heißen 
i Ei 
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Sehen Fonnte widerftehen 

Nicht der Kaifer; Feine Klage 

Liegen Elfen’3 Pippen fallen, 

Ja fie bat, daß Bodo ginge, 

Di8 zum Tod der Pflicht zu dienen. 

Welch’ ein jmerzlich Abfchieonehmen 

Solgte, während Wolf fehon nach den 

Schiffen eilte, Peifes Lächeln 

Kränfelt’ ihm den Mund; er mmfte 

Halten fi, um Hell und Hart nicht 

Aufzulachen, daß gelungen 

Ganz fein Plan; er hatte ja gar 

Wohl gewußt, wie Bodo ohne 

Seinen Raifer nimmer bleiben 

Bürde — Glüd belohnt den Kühnen! 

  
Bon dem Schloß in Coblenz fliegen 

Zu dem Rhein herab auf breiten, 

Bunt belegten Stufen Iuftig 

Heinrich und die Herrn von Hofe, 

Bon Gefchmeid’ und Golde ftrogend,. — 
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Uebermüthig, ungezügelt, 

Hüpften frei viel feine Scherze 

Mit treppab, umtanzten tändelnd 

Heinvich® heitre Stirn, der eifrig 

Nad) den hellen Segeln fpähte, 

Nad) den Winpeln, die in Weftwinds 

Weichen Athen, fröhlich flatternd, 

Mit des Ufers Kufl’gen Liedern 

Aufzujchweben fchienen. Schöner 

War noch nie ein Hevbfttag, heller 

Klang nod) nie der Gloden Läuten. 

Schein und ftaunend ftand die Menge, 

Bor dem Adlerauge alten 

Kaifers, der das Land betrat und 

Niederblidend auf den fnieuden 

Sohn fo troftlos dreinfah, als ob 

Zwilchen Beiden Leid gelagert, 

Nebelduftig, undurchdringlid). 

„Darf ic) meinem Bater danken, 

„Daß der Kaifer kam?“ fprady Heinrich). 
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„ah! ich hoffte nicht Exhörung; 

„Denn fo unverdient war nimmer 

„Däterlich Vergeben. Fände 

„Ih nur Worte! doch die Wehnmth, 

„Neue, Nührung hemmt die Rede!“ 

„Alzuhaftig war dein Handeln, 

„Ungedufdig! — Nude ruft mid, — 

„Meine milde Hand wird ninmer 

„Nach der Krone greifen. Grab und 

„Leihenftein, die find mein Reich num. 

„Deine ftarken Schultern haben 

„sraft, die Macht, den Stanz zu tragen, 

„Die du mir enfrifjen.“ 

Minder 

War die SHeiterfeit nun; Teife 

Flüfternd folgte man den Fürften 

In den Saal zur Tafel; matt ging 

Das Gefpräch, in fchriifer Spannung. \ 

Nicht gar Tange auch), fo Klagte | 

Ueber Miüpigkeit der Franke 

Re 
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Raifer; nad den Knaben vief man, 

Die im’8. Schlafgemac; die mäcjt'gen 

Leuchter trugen; dann verlangte 

Heinrich, ganz allein zu bleiben, 

Später folfe Bodo Fonmen 

Nah Befehlen fragen. 

Führt 
Spielt! in Wolf’3 Geficht ein Grinfen: 

„Bet ift unfre Falle! pfeifen 

„Mag fi) mid’ das Mänslein, Mix ift 

„Brei die Bahı gefegt, der Falk hat 

„Scharfe Augen, ftarke Krallen!“ 

Heinrich war allein. Bon Weiten 

Klang nody Lachen, Inftig Rürmen, 

Stimmgewivr und Polnliven — 

Stille dann. Gefpenftifch ftreifte 

Mondlicht dort am Boden. Ob «8 

Spät fei, wollte jeden ev; von 

Der Altane nod) zu Thale 
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Schauen; aber ftarf verjchloffen 

Bar die Thür, ex trat zuricd und 

Legte Tangjam auf die andre 

Seine Hand. Ein eifern Teifes 

Klirren Hang wie flarfer Rlammern 

Hall. Er fand und dachte: — 

„Habe 

„Dort die dritte Pforte noch zu . 

„Sragen: freilich forfch” umfonft ic); 

„Denn mir. däucht, ein drohend Schtweigen, 

„Örabesgleich, giebt Har die Antwort. — 

„Armer Anabe! Was dein alter 

„QBater dir viel Mühe macht! du 

„Mußt die Riegel nimmer voften 

„waffen, daß fein Leben Tieblich, 

„reicht und ungeftört entfchtwinde, 

„D! fo fei nun unbeforgt: e8 

„Öleitet, gleich dem Mondesglanz dort, 

„Slüchtig hin. Verflogen ift fein 

„eh, der wilden Stürme Wüthen, 

„Stil der Kampf, verhallt die Klage, .   
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„Sol ein vuhlos, glüclos Leben 

„Wäre aud) des Weinens werth nicht. — 

„Dornenvoll und fteinig ift des 

„Slrften Pfad; — er findet einen 

„Stab, der ftarf ihm däucht: zur Stütze 

„Braucht ex Faum ihn, da zerbricht ev; 

„An den Selten lehnt ex fi, — dod) 

„Der zerfchellt, zerfällt, zeuftäubt 

„zu Wüftenfand, drin weiter wandern 

„Muß der mitde Mann. Dort blinfen 

„Dlühend Blumen; eine bricht ex 

„ärtlid, fi; — da fchleicht die Schlange 

„Bilchend fchnell herbei und fticht ihn 

„In die Hand. Er hört ein heimlich) 

„plätjchern, doc) ein undurddringlich 

„Dorngeftrüpp Täßt ihn zur Ladung 

„Dlutend und verwundet nur. So 

„Reißt das Neid) dod) an Eu! Kühn feid 

She, den Weg zu wandern! Wiüßtet 

„ddr, wie freudlos finfter find des 
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„Sürften Tage, würdet Ihr den 

„Bettler neiden; denn dem neidet 

„Niemand feiner Sonne Strahlen, 

„Seinen Stein am Dom — ımd dennoch 

„Blit der nächte Bettler böP ihn 

„un, ihm ward ein Grofchen wen’ger, 

„‚Deller wäre man zuletst nicht 

„Einmal Menfc, denn Menfchen leiden; 

‚Baum? — doch nein! den bricht die Schneelaft — 

„Blatt? — die Blätter firerfen zärtlich 

„Sid, den Licht entgegen, fpielen 

‚Mit dem Wind, dem Than, den taufend 

„Dögeln, Saltern, werden voth, dann 

„Gelb, und fallen leidlos, Fanıpflos, 

„Weil e8 Zeit zu fallen; Keiner 

„Legt in Ketten fie und raubet 

‚Ihnen Licht und Luft und Freiheit.” 

Durd) den dichten Nebel drang nod; 

Matt der Mond; da fchlich almäpkic 

Tahles Tagesgrauen falt und 
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Trüb herauf; e8 tropfte von den 

Dächern; bleiern fchlid) der Nhein. Da 

Schoben achte fich die fichern 

Riegel fort, und viele finftre 

Eingemmmmte Männer fchlichen 

In das Schlafgemacd und ftanden 

Schweigend, wie verfteint; der Kaijer 

Saß im Seffel; feine edle 

Stirn fo bleih, der Mund fo ruhig 

Still geichloffen, wie die Augen; 

Brieden wehte weid, darliber 

Hin, als hielt er Wade, daß nur 

Niemand diefes Sterben ftöre. 

Doch da nahte von der Scaar ihm 

Einer rafdh; das vief das Xeben, 

Das Berußtfein wieder wach, ud 

Ohne Schreden fprad) der Katfer: 

„Kommt Ihr ihon, um mic) zu holen?“ — 

Willenlos Tieß er fic) binden, 

Damm verbargen fie im Mantel 

Hanmerftein.
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Ihn und feßten in die Sänfte 

Den Gefanguen; flüdht’gen Fußes 

Trugen fie ihn fun zum Flufe, 

In den Kahn, der vafch von Land ftief. 

Stiller Schmerz umflort fein Auge, 

“MS er auf de8 Kahıes Boden 

Veftgebinden Bodo liegen 

Sad, im Haar und Barte Tropfen 

Bon dem mächt'gen Nebel; bleic) fein 

Antlig; fehweigend ftolz gefchloffen 

Seine Lippen. Bitter fiel’3 wie 

DBorwurf ihn auf Herz, daß beffer 

Er vor Leid nicht feinen Liebling 

Shüste, da fein Shlinmes Loos er 

Ya geahnt. 

Die Fahrt ging Iautlog, 

Unanfhaltfam xvheinab, wie ein 

Geifterfchiff, umkveift von weißen 

Vaffernixen, die vol Mitleid, 

Klagend bang amı Lande Hilfe 

Suchten, mıßlos ftumun den damen 
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Menjcen flehend winften, enger 

Dan md drohend immer dichter 

Um das Schiff jech jchloffen. 

„Schaut, wir 

„Müffen anfern; ja, die Fahrt ift 

„Sehr gefährlich in dem Nebel.” 

Sprad) ein after Schiffer zur den 

Manne, der vorher gewerft deu 

Kaifer. Peije ftieß dev einen 

Sud) Heraus, und ungeduldig 

Nidte er Bejahung, Viele 

Stunden ftand das Schiff. Es fchwiegen 

Alle; num die Waffer fpradıen, i 

Kiefelnd um den Kiel und viefelnd 

Aus der Luft. Zum Echute guten | 

  

Kaifers, der jo ganz verlaffen, 

Hatte heimlich ich ein Heer von | 

Rheines Geiftern ftarf vereinet; — | 

Dod) umjonft: e8 flog ein Windftoß | 

Durch, die Andernacher Enge, 

Blies die Nebel an md fegte 
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Bor fich her fie. — Hoc; dort oben, 

Düfter gran und greifbar nahe 

Stand der Hammerftein. Seit Stunden 

Lagen fie davor. Nun Thwanden 

Seine Thürme in den Dünften 

Wieder. Weiter flog der Kahn, der 

Kaifer blidte Bodo an, md 

Beide fchauten fehmerzuoll lange 

Nach den altbefannten TIhürmen, 

Bis fie fühlten, wie ei böfer 

Did von finftern Falfenangen 

Siegesfroh fie anfah. 

Sinnen 

Kann der Nhein; ein feiner Negen 

Stänbte nieder. Wirbelnd fielen 

Welfe Blätter auf die Fläche, 

Trieben mit rheinab, «8 blieben 

Leife Gleife erft vom Kahne, 

Dann verfchwanden and die Spuren 

In den Waffern. Weiter tauchte 

Noc der Maft im Nebel auf, dan    



  

    
    

Nichts mehr. Tiefer fiel der dichte 

Dinft, und dumpf Hang Alles, wie aus 

Weiter Ferne; Falt war Alles, 

Wie von ZTodesfroft durchzogen, 

Nur von Zeit zu Zeit ein Windftoß 

Hefte durd) das Thal umd Flagte 

Db der Erde Weh und Elend, 

  

  
  

   



  

VI. 

Hammerfleivis Ende. 

Winter wars. In tiefen, weichen 

Schnee verhülft lag Hammerftein, fo 

Zodtenftil, als wohne Nientand 

Mehr darin; verhallt war Harfe, 

Lied und Luft und Reben. Todt war 

Kaifer Heinrich, vogelfrei und 

In der Acht war Bodo, nahe 

Stand mit Heermadht, wartend Thon der 

Fünfte Heinrid), werm der Eisgang 

Nachließ, brandfcagend, zevftörend 

Kheinab Burg und Bauın und Stadt zu 

Züchtgen, wo fein Vater Zuflucht 

Schuß und Hilfe hatt? erhalten. 
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An Kamine faß der Graf, fo 

Altersgrau, jo greifenhaft und 

Miüde, al ob nıehr als menjchlid) 

" Härmen ihn umıhülle, Agnes 

Kniete vor ihn, hielt in ihren 

Hünden feine Hände; Haut’ fie 

An und drückte wärmend wei) die 

Wange drauf. Das Fladerfener 

. Spielte jhimmernd über’s fhöne, 

Helle Haar und Tüßte glühend 

Hei das bleiche, ftille‘ Antlig. 

Rafd) trat Elfe ei und warf den 

Diantel ab, die Heine Kappe, 

Sciüttelte den, Schnee aus ihren   
Soden und begamm, mit leichten 

| Schritten, hierhin, dorthin Hufchend 

Aufzuräumen, abzuftanben, 

Wo mr höchfte Ordnung wohnte. 

„eber Kind! wo warft dir wieder ?“ 

Sprad der Graf. 
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„Im Walde, Bater, 

„Auf den Hirih- und Hafenfährten 

„Kreuz md quer; e8 Tnirfchte Föftlich 

„Unterm Fuß mir und die Floden 

„Dirbelten mir fein und fpit in’s 

„Angefiht. Zum heine van’ ich 

„Auch, dort zogen ohne Laut die 

„Schollen hin, wie Heeresfchaaren, 

„Xichtgriin von der Kahn und ftahlgrau 

„Bon der Mofel; mitten inne, 

„Schneehededt des Nheines Greife, 

„Die fchon manden Kampf beftanden,“ 

Afo plaudernd Fauert Effe 

Bor dent Feuer, thürmte tücht’ge 

Scheite drauf und fAhien vom fchönen 

Sladern, Funfenfprüh’n gefeffelt; 

Stumm fah fie hinein, mit ftarcen 

Augen; ihre Vrauen zogen 

Finfter fi) zufanımen, fo daf 

Fein fi) eine Falte eingrub, 

  

  
  

 



  

  

Sm. 

    

  
  

G
e
 

  

- 89 ®— 

In den Augen fpiegelten fich 

Roth die Funken, faft, ala flögen 

Gtühende Gedanken in der 

Tiefe Hin und wieder. Nengftlich 

Sa der Graf fie an umd feufzte: 

„Stolz verfchloffen Hammerfteiner 

„Rind, das feine Klage Fennt, fein 

„Derz fo ftandhaft, ftarf wie Stahl, dod) 

„Stahl zerfpringt !” 

So dachte bange er. 

„Hab für feindfich Meberfallen 

„Auch ung Sran'n betraut mit Arbeit, 

„‚Bater; längs den Zinnen fchichten 

„Steine fie; wir weifen Feinde 

„Krachend, Fräftig ab; ein Kranz von 

„Stein fehmiückt unfre Burg genug zum 

„öchet Wie id) wollt, ich wär ein 

„Mann — nur männlich Handeln lacht mix, 

„Bater! 

Agnes lächelte: „Sch 

  

  
 



  

  

  

«Coblenz ftroßte Schon von Waffen, 
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„Döre gern ein Mädchen, wenn ich 

„Sben nicht jo ummits wäre!” 

„Gott fol guädig geben, daß ich 

„Meiner Mädchen mich noch lange 

„Srenen darf!” 

So jpradh der Graf aus 

Dumpfer Bruft, ihm bebt’ die Stinmte. 

Wolf, von Ungeduld ducchwihlt, war 

Bald am Nhein, dem Eife Einhalt 

Zu gebieten, bald beint Heere, 

Befferen Befehl zu geben, 

Bald beim Raifer, ihn zu treiben, 

Doc der deutet auf den Nhein mır, 

Wandte lachend dann den Spiel, den 

Wein fich wieder zu 

Ein warmer Wind 

Durchwehte endlich, wild die 

Bäume [dhittelnd, Schneelaft fchmelzend, 

  

 



  

  
  

  

Brei das Nheinthal. Weithin braufte 

Er, «8 fehwand das Eis, die fehweren 

Zapfen thränten; jeder Tropfen 

Bohrte Bi8 zum braunen Boden 

Durd) den Schnee fi. Schichten dichter, 

- Schwarzer Wolfen goffen endlos 

Regenfluthen aus. Dann Yugte 

Sonne wieder vor’ und jog bom 

Boden dichte Dünfte auf, im 

Weichen Grunde gruben Hufe 

Tief fi) ein. Die Ihiere dampften 

Schnaubend. 

Schimmernd, durch die Stämme, 

Sah von Hammerftein herab man 

Starfe Heermacht nah heran fich 

Wälzen, windeseilig rings die 

Berge all befegen, näher 

Dann, al8 eifern Band die Burg zu 

Gürten, vor dem Stivmen exft die 

Drimmen auszuhungern. Kurze 

Beit nur zog vorbei, da zeigte 
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Frisches Treibeis fi), in weißes 

Kleid hat Alles fi) verhülft, noch 

Tiefer fiel der Schnee, nod) bittrer 

Ward die Kälte, 

„Kinder, kommt!“ fprad) 

‚Wolf. „Ihr wißt, da drin ift Wein und 

„le Pracht; Ihr plündert gründlich 

„Erft und Euch zu wärnen, feet die 

„Durg in Brand Ihr dann. Berftanden?" 

Tauchzend Zubelrufen und zum 

Sturm Hinan; dag war die Anttwort. 

Über der Empfang war alfo 

Scharf, dag er den Anprall Lähntte, 

Zweimal, dreimal wichen fie vor 

Steinen; Frachend praffelten die 

Nieder, dicht wie Hagel. 

„Die Ihr 

„eig feid! Meicht vor Weibern! 

„Seht Ihr fie dort fteh’n, Ihr Menmen 9” 
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Afo flnchte Wolf und führte 

Heimlidh eine Schaan von hinten, 

Anf befannten Pfad zur Heinen 

forte, die fie) fonft verftohlen 

Haftig aufthat, Agnes ftrahlend 

Zu dem Wartenden im Walde 

Leif heranszulaffen,' 

Agnes 

Sah fie nah’n, e8 Hang ihr Iautes 

Herzzerreißend Hülferufen 

Durd) das Kampfgewühl. Zu ipät! ichon 

Krahte unterm Keufemungf die 

Pforte; tofend, brifend ftürzte 

Sic) die Fluth herein,- ein heftig 

Handgemenge, während welchem 

Wolf das große Thor erreichte, 

Rafc) die Brücke niederlieh. Der 

Kaifer vitt, herein. Gefangen 

Brachte man den Grafen in fein 

Eigues Zimmer, wo im om der 

Raifer fprad): 
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„Dereitet Euch, die 

„Steafe zu empfah'n, die Euch als 

‚Aufrührer gebührt! Geblendet 

„Berdet Ihr im Kerker Euern 

„od erwarten.” 

Da trat Agnes 

Bor, fiel zitternd auf die Knie: 

‚Ruß mein armer, alter Vater 

„Rod fein Augenlicht verlieren? 

„Nehmt das droh’nde Schredenstwort von 

„Uns! Wir werden niemals wieder 

„gier und zeigen, zich’n als Bettler 

„Dur die weite Welt, und werden 

„etemand unfern Namen nennen, 

„Aber Laßt ihm feine Augen. — 

„Daß ex nod) ein einzig Mal, — zum 

„Lesten Mal — das lichte Grün der 

„Saat, des Walds erblide, dak er 

‚Nm, verbannt, verlaffen 

„Seinen einzigen Befiß, die 

„Kinder fünne jehen! — Sterker, 
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„Ketten find an ihm verfchwendet: 

„Er ift alt md [hwad), er waget 

„Keinen Kampf mehr gegen Raifer, 

„Krone, Neich! Laßt neidfos fchleichen 

„Uns von Haus zu Haus, mit taufend 

„Segen&wiinfchen weichen Herzen 

„Lohnen, für die Liebesgabe — 

„Aber Laßt ihm feine Augen! 

öft es bitter nicht genug, im 

„Elend leben und entbehren 

„a8 man fein genannt? Bedarf 

„ES noch der Nacht um ihn? Nicht dürfe 

„hm der fchöne Sonnenftrahl, das 

„Sternlicht mehr gehören? Haben 

„Seine Rinder Keinen Vater 

„Mehr? D mildert Ener Machtwort! 

„Sagt, End) bat ein fhwaces Mägdlein, 

„Shr, ein Ritter, Fonntet nicht fo 

„Hart fein! Hat denn hohe Milde 

‚de verunehrt nod) den Hetrfcher? 

„Geben, gütig fein, ift göttlich! 
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„Schmeicheln fann! Du Fannft befonmmen 

„Bas du willft von mir, du mußt nur 

„Meinem Wunjche willenlos dich 

„Sügen: folge miv auf fernen 

I „Wie die Kübfche Heine Here 

„Zügen, zeigen will ich dir, wie 

„HZürtlich Tieben Fan der Falte, 

„Harte Heinrich! Bift dur meine 

„Buhle nur, dann bleibt dein böfer 
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„Bater frei und ungeblendet!”   
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* Settenktievend fiel wie Blei des 
Grafen Hand auf Agnes Schulter: 

y 
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. A, 

“ „Niemals! eh’ als chrlos lebe Gy 

: „Meine Tochter, trag’ ich ewig ' 

„Ketten, Tönnte fühl mit eigner 

} | „Hand id) bienden! Bleib’ mein 
„Stolzes Kind, das lieber ftirbt, als 

„Schmadh ertragen!” 

Haftig nahte 

Wolf: „Die Maid ift mein! in Minne     nm 
P 
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„War fie lang mir zugethan; der 

„Augenblic ift hier, in Frieden 

„Euer fürftlih) Wort, dag frei Ihr 

„Gabt zu Halten: Alles, fpracht Shr, 

„Dürft id) Fordern, führt ich Euch den 

„Later in die Falle, und ic) 

„Ditte nun um diefe Beute!” 

„Hört ihn nicht!“ vief Agnes, „winmer 

Werd’ ich des Berräthers Weib, ic) 

„Löfte längft mein Wort md lieber 

„Geh ic) betteln, alg mein Leben 

‚roh zu schenken!“ 

„Schade wär’ e9”, 

Sprad der Raifer, „deinen iharfen 

„Krallen zu vertrau’n die Taube, 

„Schader noch, den Falten Bater, 

„Der fie nie geliebt, zu laffen 

„Sole jeltne Perle. Darum 

„Dleidt fie mein fogleich und feine 

„„Dreiheit hat verjcherzt der fchlimme 

Hammerjtein. 7 

en 
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I 

„Öraf dazu, durd) fteife Weig’rung,“ 

I: Agnes ftand im Saale, vornehm, 

Wirdenvoll in blüh’nder Schönheit. 

Gleid) dem Neh, wenn e3 verendet, 

Drehte langfam fie das Haupt, die 

Karen Augen, fchaute nach dem 

Grafen: 

„Dater, fterben fanıı man . 

„Einmal mu! mir wintt e8 Tieblich! 

„Lebewohl, mein Bater!“ 

. Flüchtig, 
Die ein Wild, flog zur Altane 

Sie — ein Sprung, und in den Scholfen 
  

Bar verfchwunden fie für immer. 

  

„Mörder!“ jchrie der Graf und warf fid) 

Auf den Saifer, vafdh, war er von’ 

Einer Schaar umringt; 08 .bligte 

Hoc ob feinem Haupt ein Dold, und 

Bohrte fih in Elje's Bruft, die 

Dhnd fich is Gewühl geftürzt, den-- .         
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Vater zu befre’'n; fie fiel ihm 

Sterbend in die Arme, ftammelnd: 

„Barum war id) nicht ein Knabe! 

„Daren deine Töchter tapfer, 

„Vater? Haft du mich aud) Tieb? Sehr 

„Lieb? Sehr Lieb?" — 

Und leife ftreichelnd 

Slitt die Falte Sand am Bart ihm 
Noch herab, e8 jchivebte ihwad ein 

Lächeln um die Pippen. No ein 

Seufzer. Stille dann und Stille 

Nings int Kreis, e8 fchlichen Alle 

Sort; nod) ftand der KRaifer da md 

Schaute fpradjlos auf die Beiden, 

Ging dann and). Der Graf, der foR im 

Seffel, Biere die todte. Tochter 

Stumm in- Armen, Haglos, fagte 

Nur von Zeit. zır Zeit ganz leife: 

„Dieb, jehr lieb!” Zu ftörte Niemand, 

Ansgepfiindert öde war das . 
Cchloß, die Diener todt, gefangen, — 
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Einfam faß der Graf im Saal, wie 

Einft, nur lag ein Tiebes Kind im 

Arm ihm und er fagte Letje: 

„Lieb! jehe Lieb! fehr Lieb!“ 

Wie rafend 

Nannte Wolf am Nhein entlang und 

. Naufte fi das Haar, und Agnes 

Nief er wild. Nur fie gewinnen 

Wollte er — und Schollen wogten 

Eifig über ihre Leiche. 

Da erjah er einen Mann, der 

Bon des Nheines andrer Geite 

Kühn in Sprüngen, von der 

Einen Scholle auf die andre 

Nahte, mehrmals fchon verfallen 

Sichern Tode jchien, doc) fchwebend 

Hielt er fi, bis dicht vor Wolf er 

Keuchend und mit feuchter Stien das 

Land erreichte. Da erkannte 

Rh
, 
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Wolf den Wagehals; wie ein wildes 

Thier, jo ftürzt’ er fi auf ihn: 

„Du 

„Dift des Todes, Bodo, in der 

„Acht und vogelfrei! Dir flicheft 

„Runmermehr den miühvoll, minm’gen 

„eg, den du erwählt, du wirft nun 

„Sterben!” 

„Halt!“ fpradh Bodo, „Acht und 

„Dann hat meine feine Klinge 

„Noch nicht: voften Laffen. — Lieber - 

„WBag’ ich einen Gang mit dir!” 

Und 

Alfo vedend rang er frei fih, 

Riß die Wehre raid, heraus und 

Lachte bei dem exften Anprall. 

Lange fchwanfte bei den Kampf das 

Std; doch endlich glitt auf glattem 

Boden Wolf; den Todesftoß- in 

Tiefer Bruft rief teiumphirend 

. Er: „Du fchlugft mich nicht, du bift ja 

rt
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„Der Gefchlag'ne: Schau, 8 fchwimmet 

„Nheinab deine Braut!” 

„su heine 

„Meine Elfe? Effe fei im 

„Rhein? Du redeft irre!” 

Stieren 

Aug’3 und geifterbleich erhob fic) 

Dolf: „War Elfe deine Braut? nicht 

Agnes? D id) Thor, umfonft war 

Ganz mein Anfchlag, alle Race! 

Elfe deine Braut? Ich Bırbe!” 

|  Gräffich 
Lachte Wolf, e3 gelte weithin, 

Dod) ein Blutftrom fchoß hervor 

Und Hemmte feine Rede. 

„Sie! 

Bo ift Elfe! Bodo fehrie’8 und 

Schüttelte den Sterbenden, der 

Hob die Hand gen Hammerftein, da 

Slogen Blammten, lodernd aus den 

Venftern, um die Dacdhfirft; bald war 
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Nur ein Feuermeer der Treue 

Horft; im Schnee fand Bodo ftuum vor 

Wolf und Wolf war todt. 

Nod) zog der 
Rauch in Schwarzen Ballen übern 

Rhein dahin, verfinfterte den 

Hinmnel, Funken flogen ans den 

Trümmern, tanzten dic) den todfen 

Weißen Wald und fprühfen zündend 

Hierhin, dorthin, einfam z0g ein 

Reiter fremd in fremde Belt, gen 

Morgenland; der Mantel wehte 

Hin und her im Winde; Erivfchend 

Bi das No am Zaun, 8 ballte 

Unterm Huf der Schuee fi; unter 

Veiß defejneiter Tanne hieft der 

Reiter, wandte (angfaın nad dent 

Sammerftein fein Haupt, wo hold das 

Sf dereinft gebfüht; ex eufzte 

Tief und eine Thräne fror ihm 
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I der Winper, 

„Bande, fremder 

„Mann! e8 blieb der junge Bodo 

„Dort in Trimmerhauf zmüd!" 

& 
Sprad) der Reiter, wandte dann fein 
Roß und ritt von dannen. Vrifcher 
Schnee verivehte feine Fährte, 
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MM. 5 A. Brodhaus in Reipzio, 

  

  

 


